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A L LGEMEI N E 

M U S I K A L I S C H E Z E I T U N G. 

Den 30'"" August. N2. 35 •. 1826. 

Ue~r wrtMilhafte Einric:hiWJK eine• Local• fUr 
gute Wirkung dc6 &ludlell, 

Von E. F. F. Cbladni. 

\ V aa in einem .zum Hören der Alwik, oder auch 
eine• Redners 1 bestimmten Gebäude einer guten 
'\Virkung dea Schalles befördel"lich oder nach
tlu:ilig aeyn könne, darüber habe ich zwar in mei
ner Aktutil. §. ~u4-:117 uud auch sonat bfty 
maodaen Gelegenheilt!n schon einiges ge•agt; es 
sdJeint abcl' doch den MeUten bey weitem noch 
nich t hinreichend be.Unnt .zu aeyn, worauf ea 
laier ankommt. Es wird nämlich hierin 1 auch 
iu neuerer Zeit , biswL•ilen 1chr gefehlt, selbst 
von ge.cbiclteu ßauweia>tern, die aber nur gar 
zu oft geneigt sind, die Zweckmüaigk.eit, auf wel
che man doch in alleu Dingen &wnst Rücbi{·ht 
nehmen sollte, irgend einer Liebling1idce \'OU 

Schönheit aufzuopfern oder wenig1tenl unterzu
Cil'llnC"n. Ich halle at.o für nützlieb, hil"r daa 
\\•clentlichste voll dem anzugeben, wu fUr einen 
.1olchen Zweck zu thun 1 oder zu vermeiden iat. 

Hino bra.ere oder achlechtere \\'irkung dc1 
Schallei iat Uaupbi.chlich von de-r Crösu und 
von der Gestalt de• Locat. abhängig. ,,.u nun die Gröue betrim, so wird man 
in einem nicht grouen Local mit deJ' na
türlichen Verbreituug dea Schalle~ au•
reichen, (wo die Schallwellen von dem Punk.le 
fler Erregung au. •ich conceutriach k.ugelförmig 
nach alleu Richtungen ausbreiten), wie mau denn 
auch iu ü·cycr Luft 11owohl Mwik., ala auch ei
nen _Redner in einer nicht groau-n Entfernung 
deutbch. hört:. .E• wird also hinreichend aeyn, 
wenn d1o naturhebe V t'lrbreitung dos SchaJI~• auf 
leine Wei1e, etwa durch uun8tbige Her vorragun
geo oder Vertiefungen, gehindert wird; ::1) wenn 
man einen zu langen l'achhall, welcher Undeut
lichkeil verur1acben könnte, und gewöhnlich die 

~ 

f<'olge einer fehlerhaften Geatalt Ut, möglicblt .r;u 
,·ermeiden aucltt. Kommen nun in oinem nicht 
gronen Locale zu der Vr-rmeidung deuen~ Will 

der natürlichen Y fHbreiluug de1 Schallei, oder 
der Deutlichkeit deuelhen nachtheilig aeyn könnte, 
noch vor tbeilhafte Veratirkungen dea Schalle. &u
folge einer &weck.mäuigen Gealalt hinzu, so ist 
Cl desto be .. er. In einem gröuer n Local 
wird man mit der n1ti.irlichen V~rbrcilung dr-s 
Schalles nicht au~eeicben, soudem e1 werden, 
um ihn übr-rall deutlich zu hören, V t"r.stär
kuogen durch Brechung oder Zurückwe1·
~uug der Sl'hallwelleu nothweodig aeyu. 
ube1· welche hernach mehr wird geaagt werden. 

Iu Hinaicht auf die Gröue i.d auch noch 
zu bemerk.en ~ dus e1 rathum ist, einem &uni 
l:lörrn be-stimmten Local nichl mehr G1·ös.se 
su geben, als fUr den Zw~k r-rforderlicb ist, 
weil eine ehr groue LuRmiUIO weniger leicht 
wird 1tuk gonug zu eracbüu .. rn aeyn, ab eine 
weniger gro11e. Der Raum, welchen ein Orche
ater einnimmt, darf aucb nicl1t gröuer •eyn, aü 
nötbig Ut, weil 1on1t der (bey eine• miuigen Tem
pe,·atur der Luft etwa l o4o bis 1o6o 1-'uu in ei~ 
uer Sekunde dun:hlaufcndo) Schall nicht achneU 
genug von t1inem Ende dea Orchester• zum andern 
gelangen, und jeder Mit,pieler die entferntemau 
apit hören würde, 1 0 daü allu keill genauea Ueber
ointreffen im Talle Slall fiudcn könnte "), st:lbsl, 

•) Nic:bt Jeqe 111dl d.r Einwr1ibuq du {n.Jr 4ea Sdall 
und auch IOJAt pt lflballt.eD) Lair•iser CoDC11rt.l .. 4 
.aMte d11r Kep.Uaeiltlf Hlller ia eia11r PTob• d~• 
awe,chtsrisea ll~ili6 TOD C. P. E. ß•c.b den Vauucb, 
die btJdea Chöre eatlenn Ton ei~Q4er n1 1teU1111o 
du ei111 euf du Orcbut.er, du •nden in die Losen 
l"luiiber, Dill' u.. au Mhaa, wia die \\irkuq duon 
lt)'D wWe. Er 1ta11d in der Mh~ doll S11le1 und 
uktiru. Nua war e1 1ber D.idat Jllö-t;l.i.:h, 11-i.a Zu•m
IDOlltnfreD beydar Chöre JU be'llt'irkau, weil du ein11 
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wenn man den Takt noch 10 laut tcblagen, oder dus ea flir Beiorderuog dct ÜeNcirn binreic::hmd 
ihn wohl 1ar, 'fl.·ie bey den Alten üblich war, itt, wenn b:.an im Allgemeinen anaeiJt, wu au 
mit bOlaeraen oder ei.ernen Tak.t~chuhen ll&Dl- thua, und wu t:u ,·ermeiden Ut. 'Venn eine 
pfen wollte. ßrt~cbung dl.lt Schallet vortbeilbaft tcyn aoll, 10 

Die Gottalt de1 Locab iat non dat, wor- darf•ieachlecbterdings nicl1t in e;ner Rück
auf H hauptliehlieh bey ei_nem Aum Hören be- wirkuug der nach den Zuhörern hin 
ttimmten Gebiude ankommt. Dieae muu näm- gehenden Schallwellen bes tehen (wel
licb to betchaß'en .eyn, 1) dasa jed('t Echo und ehe• man ' ·ielmebr muu möglichat au Ytrmeiden 
jeder &u lange Nachhall {der nichtt anders, ab auclleu) 10ndcro llarin, da u die nach d~a 
ein vi~lmal und tchnell nach einander wiederhol- Seiten, nach hinten und nech oben gehen
tel Ecbu i1t) vcrmied~n wird, 2) d111 vol'theil- d~n Schallwellen, deren \\'irlung ohn~ eino 
hane ßrechuogon du Schalle• mi;Sglicblt beWr- Brechung oder Zu.rückwerfung vorlor~a geb~u 
dort y,-erden. würde, nach df'n Zuhörern hin g~brochen 

Ein Nachhall, w~nn er nicht u IIIU'k i1t, werden, und z:wer 101 d111 die natürlich &ul
und our -.:hr kurz:, etwa nur durch eioen klei~ gebenden uod !.lie durch Brechung verurMchteu 
neu The.il eiaer Sekunde, dauert, wird allerqal, Schallwellen w kurz: nach einander uud 1U ver
IOWohl bt-y einem ln.Uumente, aUauchineinem einigt zu den Zuhörern gelangen, da• z:wi1cben 
Sule, einer guteu . \VirkllD8 du Schalle• mehr dernatürlichen und derdurcbBn:cbung 
befOrderHch, alt nachlheilig eeyn, weil aonet al- Yeruruchten \Virkung kein wahrnehm
le• gar lU 1twnpC klingen würd~. 'Veun aber barer Zeitunteuchied Stall finde. Die 
ein Nachhall lange dauert , 10 d.., man bey je- brecbend~n Seitenw:inde mWun abo die hienu 
d~m Tone oder bey jetkr Sylbe noch die 'Vir- erforderliche Gclilalr haben, uud nidrt zu weit 
kung der 'f"orhergehenden forthört, ao Ut dieau ,·un dem Orte der Scballer~gung entfernt •cyu. 
ein cler DeuUicbkeit tchr nachtheiliger Fehler, Alle Geltalten aho, durch welche di~ xwey 
welcher möglicb1t vermieden werden mu ... Am AbsiehteD 1} lii1tigt'n Nachballr.u vermeid~n 2)d~:n 
llcb(trtlen laua dit'lel durch eioe am.p hithea- SchaU durch vortbeilhafie Brec-hung zu v~r•lir
traliacbe Einri.chtung der Situ oder über- 1 k.en, erreicht werden, 1ind su empfel1len , und 
haupt der Plätr.e ge•cheben, weilahdauu nirsend• 1 alle, deren Wirkung die entgcgcngetetztc i11, tau
d~m Orto der SchallbtTvorbringung gegC"nÜber 1 gen nicht•. 
eine Strecke -a srou und gleichförmig Jt'ltahel Eine ellip tiache C utah i1t unter allen 
i1t, du• eine wahrnehmbat·e Zurückwc:-rfung dtr wöglichrn Ge•talten die •chlechtelte, wiewohl ~a 
Schallwollen erfulgen l.önnte. 1 llaumei~ter ges:eben hat, weldu: .tie fUr die bc1te 

Von Ver•lirkung dc• Schall~• durch Bro- 1 gehalten haben. Dekantermaulen hat eineEIIip4o 
chu nJen haben viele 10rat g~tcb.ickte Baumei- die Eigenschaft, dau flllo aut d~:m einen Brenn
der tich .ehr unrichtige Vor•tollungen gemacht., I p110kte au1gebenden 'Virkungtn od~r Linien ticb 
uud von dem, wu aie hitten auD.C"hmen •ollen, uach f"incr Zurückbrechung in dem andern Brenn~ 
gaDJt du Gegentheil ang~nommen. Yon acbäd- ! punkte ''~reinigc:a. '\Venn man nun allo1, was 
l iehen Folgen aolcber unrichtigen ßegritl'e könnt~ I den Schall giebt, (daa ganze OrclrC".slel') in dem 
ich manche Bey.,iele anfUhren, ich uotcrla&~o einen Urennpuukte, und da.t gaou PubJikum in 
~• aber, weil ich nicht gern ohne :Soth etwu 

1
, dem auderu Ureunpunkte ,·~reiaiseu löunt~, so 

über einzelne Locale MJen win, wa• jemanden würde man den SchaU ~rtl durch die natürlicho 
unangenehm teyn könutt', und y,·eil ich glaube', . Verbreitung, uud dann violfach verst:irlt weit 

Chor Na c-.o1 11•• 1od.rn i-er :tu •plt börte. 
E. 1Urd et.o DÖthil aefuodtll. ~de Chöre .ur du 
Orc.hut.,. •u lttllell. 'lt'onuf deDD elltl aut IUU.GIODtD• 
tnf. !bta •o titbt •.n 1ueh bey ti.tunn l•osea Z111• 
d•• Milititt ia ei.Uacr Eatr .. rouo& aUe••'· d .. ~ die 
"'eiter u.th lt.intf!D be611dliebe11 tpit~ uaftretell, tlo 
die r ordero, weil dn Stbdl der Mu•ik •piter zu ih
IUna Jtllo,t. 

spiteo a:um z:l"·eytcnmalo hören. Bcfiadon •ie 1icb 
au~r d~ns Brennpuakt~, so wird es auch durtb 
'·ielfache Brechungen an den 'Vänden bernm d
nen langen •ehr lästigen Nachball geb~n. Eine 

~~tn:l:i~e~~:~~~ d~x~:n0~i;!l :~,e~nu:;~~;~~~ 
Ienden Brempunkten d~nk~n kann, taugt 11.uch ~ben 
10 wenig. \Veon dt"r Schall in d~r Mitte her-

'->oogk 
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vorgebracht wird 1 hört man allemal dnrcb gleich
förmige Zurückwerfung ''on den Wäuden ihn um 
aweytenma)P- al• Ecl1o. \Vird er auuer der Mitte 
hervorgebr11cbl, •o ttieht er dW'ch vielfache ßt't'

chungen aa den \Vinden umher eiuen .~ehr lange 
dauemdeo Nachball, welcher keine Deutlichkeit 
znliNt. (Von den Wirkungen de:~• Schalle~~ in 
einem runden oder ellipti.chen Raume wird man 
.-i.ch einen aianlicllen Begriff rDIIcheu können, weun 
man in dC'r un1er0 KrnntniUf.l ~ehr erweiternd~n 
Webenehen Wellenlehre die Sute und 
a3•te Figur nachaehen will, worin die durch •te
hoode Wellen tropfbarer Flüaigkeiten in einem 
runden oder elliptiacbeon Gefäne entttehenden Ge
atalten der Obcrßlche dargea.tellt 1ind, wobey man 
aich aber hin anatatt der Erhöhungen und Er
niedrigungen dor Obrrß.icb. die in clen Luftwel
le-n Statt findenden Verdichlunsen und VerdÜn
nungen vonteilen muu.) Eine bal bruode Ge .. 
alalt wird auch nicht viel beaer -.:tyn, ab e-ine 
runde. Eiue hoch und glC"ichförmig se
wölbt~ Decke, und beeonden ein Iausee und 
hohe1 •roonengewölbe werden auch allemal einen 
aehr li•tigen und alle• undeullich macheuden Naeh ... 
hall geb~~:u. Alle aalehe Geatalten aind Wo u 
vermeiden, tmd wet~n auch etwaa dergleicheo 
noch ao •ehr mit irgend einer Lieblingaidea über
ein•timmte, oder auch verlangt wür-de, aollt~: aich 
doch ein Baumeister nicht darauf einl.uacn, weil 
der Hauptaweck, ein deutliche• Höran dea Schal
lea, r.ladurcb gan1 verfehlt wird. Dieweilen wer
den aich die übeln }o,olgC'n einer fehlt-rbafien Gr
.talt durch maucberl~y Ht~rvorr3gungeu und Ver
tierungf'n, die unter andtoro Umatänden uud bey 
einer bf.,.ern Geau!t nachtheilig .eyn würden, 
wegachalTen oder ve1·mindern )aaaen, maocht:a aber 
nicht andera, als durch siualiche Veränderung 
der Geatalt, a. 8. bey einen langen uud hoheu 
Tonneugewölbe durch einen Untarzug, wodurch 
die Decke niedriger und ßacb wird. 

Eint~ tinglich viereckige Gestalt wird 
auf keine \Vei•e au t3dcln aeyn, wie •ie dcna 
auch mit Recht eine der gewöhnlicluten iaL Ea 
wird nicllt &chaden können, wenn die Ecken eL
waa abgerundet werden, oder auch, WC'DD die 
Deckt", welche nicht au l1och acyn darf, flach 
&ewölbt od~a"r an den Seiten Abgerundet iet. Da 
os "Tiel anr Vent.irkung dt:a Schalles beytrit!;t. 
Wenn er aua einem engf'rn Raume in einen wei
teru Übergeh!, .a wird eine parabolische Ge-

stalt eehr vortheilhart aeyn, weil f'ine Parabel 
die Eigen.scbafl b.~~t, da~s die von llem Buon
punk.Je ausgehenden Strahlen oder \\' ellen dnrch 
Brechung parallel werden. Wenn al10 ein Con
cerbul ein Paraboloid w4re, welchu in parallele 
Seitenwinde und in eine gf'radt'! Decke übergehen 
könute, uud dae Orche&ter aicb in dem ensern 
'!'heile der Parabri befände, 10 müute die.aa Yiel 
Stirke und l>eutliehleit gebmi. Derselbe l<,all 
WÜ1·do auch aayn, wenn die Seitenwände di
vergirond wät·en, ao wie auch die Decke, wel
che hernach in parallele Stoitenwinde WJd in eine 
horiT.ontale Decke übergehen könnten. Eineacbid
licbe Rückwirkung dea Schallea von der Seite, 
wo die Zuhörer aind, wi~d in jeden Falle am be
.!lten, wie achon bemerkt worden, durch amphi
theatralische Einrichtung der Sitze könuen ver
hindert ~rdC"n, wie auch durch Unttorbl'f:'Cbungen 
der GleichtOrmigkeit an der S~~:ite, welche der 
SchallherT"orbringung gegenüber iat, etwa durch 
Logen, 'l'ribüne, offene Thören u, •· w. 

. Da der Schall aUrker YOn nnlen nach oben, 
al11 von oben nach nuten wirkt, weil ein dichte
res Medium 1 wie die untere Luft, leichter ein 
dünnere111, wie die obl"re Luft iat, eraehüttern kann, 
ala umgekehrt, ao wird tra vortheilhaft .eyo, wenn 
das Orcheater oder der. Redner aiclt in mehl" 
Tief~~: befindet, ala die Zuhörer •). wie man denn 
auch in den meisten Th~atern in den oberden 
Plätzen Torcüglich deutlich hört. So mag wohl 
auch der Grund, warum man in ao manchen 
Theatern da• Orcbeeter übetraU deutlich genug 
hört, nicht aber an allton Stellen drn von der 
Bühne auagebendton Schall, darin litgen, weil du 
01"cheater aich niedriger befindet, und weil ea in 
einem engero Raum cinse.tehlouen i•L 

•) I-. Holbond f.nd ldl in HCiniln. Ulld wia.eJucha(tlidle.. 
VerummiUJI,I!.niil~a f.ut •II,geme;a, dau da Sit.ae e..ine 
amphithnlral.i.cho Einrichtllllg halten, und der Plata: 
dea Vorlucaden uaue11 w.r. Dinel rnr~brt auun 
der Deutlichkeit dea llön<Jo nuch den Vorthe;J, daaa 
deraelbe Raum mehr Per.onen faul, und dua Iedet 
aUea deutlich nben k•nn. So fand ich •nch. iw P•ri• 
in d- siallllich sro'"n Hörnte ;m Pfi&DUnlartea, wo 
ic.h die VorleiiUifitlll Cu•ier'• über •errlakh.ende Alll• 
tomio htirle, dau auf den •mphitheurditoeb dn&nidr.
toten Situn ohao beooadero AnslreUfiliDI der SU.e 
allet an jeder Stelle "hr urnehmUch war. 
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